Bericht aus Hamburg
Einige Young AMASC Mitglieder aus Holland, Österreich und Deutschland kamen am Wochenende vom 22.-24. Oktober im Haus Elsensee zusammen, um darüber zu diskutieren, wie man den Verein für Abiturienten attraktiver machen kann. Basierend auf der Überlegung, dass die wenigsten Abiturienten heutzutage einem solchen Verein aus Idealismus, sondern vielmehr aus dem allgemein in der Gesellschaft vorherrschenden Pragmatismus heraus beitreten, überlegten wir uns, welche Vorteile ihnen bei einem potenziellen Vereinsbeitritt zukommen würden. 

Anfangs tauschten wir uns über die derzeitige Situation des Absolventenvereins in unseren Heimatländern aus, um dann anschließend, ausgehend von den bei der Analyse eruierten Mankos, Ideen zu sammeln, um diese Situation zu verbessern. Als Gemeinsamkeit in Punkto Verbesserungspotenzial ermittelten wir die Tatsache, dass das Engagement fast ausschließlich von älteren, bereits sehr etablierten Vereinsmitgliedern ausgeht, jedoch kaum von angehenden Abiturienten bzw. solchen, die erst vor kurzem ihr Abitur absolviert haben. Folglich überlegten wir, wie wir auch ebendiese für den Verein gewinnen könnten, und kamen zu folgenden Schlüssen: eine Möglichkeit, bei jenen Interesse für Young Amasc zu wecken, besteht darin, sie über laufende Projekte bzw. über die Möglichkeit, im Ausland über einen längeren Zeitraum bei einem Projekt mitzuarbeiten, zu informieren. Auf Grund der Tatsache, dass viele angehende Abiturienten vorhaben, nach dem Abitur ein Jahr im Ausland zu verbringen, und dieses Jahr einem gemeinnützigen Zweck zu widmen, indem man sich dort beispielsweise sozial engagiert, erschien es uns naheliegend, durch das „Promoten“ der Möglichkeit, dieses Vorhaben mit Young Amasc zu realisieren, etliche Interessenten für den Verein zu gewinnen. 

Abgesehen davon bedarf es einer stärkeren Präsenz von Vereinsmitgliedern an den Schulen selbst. Kevin und ich mussten in Gesprächen mit Schülern der Sophie Barat Schule überrascht feststellen, dass viele von ihnen gar nicht über die Existenz von Young Amasc Bescheid wissen. Ein solch substanzielles Problem besteht zwar in Wien momentan nicht, dennoch besteht auch hier der Bedarf, angehenden Maturanten konkrete Informationen zum Verein zukommen zu lassen und einen Beitritt somit schmackhaft zu machen. 

Am Sonntag, dem Abschlusstag unseres Treffens, erarbeiteten wir ein Konzept für eine Homepage von Young Amasc, da wir uns alle darin einig waren, dass eine informative Website mit einem ansprechenden Layout ebenfalls einen wichtigen Schritt in Richtung „Rekrutierung“ künftiger Mitglieder darstellt. Nach etlichen Überlegungen einigten wir darauf, dass es der Hauptzweck dieser Internetseite sein sollte, über Young Amasc zu informieren, und zwar auf eine Art und Weise, die dem Verein ein gutes Image garantieren sollte. Die Zielgruppe der Seite sind vor allem angehende Abiturienten bzw. jene, die vor kurzem ihr Abitur absolviert haben. 
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